
Die Untere Havelniederung ist das größte zusammenhängende Feuchtgebiet im Binnen-
land des westlichen Mitteleuropas. Der NABU arbeitet seit 2005 in einem vom Bund sowie 
den Ländern Brandenburg und Sachsen-Anhalt geförderten Naturschutzgroßprojekt (NGP) 
an der Renaturierung der Unteren Havelniederung zwischen Pritzerbe und Gnevsdorf. 
Ende 2022 wurde die Förderung aufgestockt und damit die Umsetzung weiterer Maß- 
nahmen bis 2033 ermöglicht.

Die Ausgangslage
Seit den 1960er Jahren wurden entlang der Unteren Havel im Rahmen einer sog. Komplexmelio-
ration zahlreiche Polder geschaffen. Das bedeutet, dass große Flächen der Aue mit Deichen um-
schlossen und vom Überflutungsregime der Havel abgetrennt wurden. Durch Pumpanlagen, sog. 
Schöpfwerke, wurde anschließend der Wasserstand im Polder unter den Wasserstand des Flusses 
abgesenkt. So sollten Auenflächen für die Landwirtschaft besser nutzbar gemacht und die Erträge 
deutlich verbessert werden. Es fielen jedoch auch hohe Kosten für die Instandhaltung des Polder-
systems an. Darüber hinaus entstanden ökologische Schäden, da die Flächen von den natürlichen 
Auenprozessen abgeschnitten wurden, was auch den Verlust wichtiger Lebensräume bedeutete.

Was wir schon geschafft haben 
Wir haben den Deich des nicht mehr funktionstüchtigen Polders an mehreren Stellen „geschlitzt“, 
das heißt, der Deich wurde auf das Niveau der umliegenden Wiesen zurückgebaut, und der Polder 
„Göttlin“ damit wieder an die Aue angeschlossen. So haben wir 360 Hektar Retentionsfläche ge-
wonnen, die zum natürlichen Hochwasserschutz beiträgt. Auch einen die Aue querenden Bahn-
damm haben wir zu großen Teilen abgetragen und fünf Flutrinnen angeschlossen. Durch diese  
Maßnahmen wird die Aue bei Hochwasser jetzt wieder in ihrer gesamten Breite durchflossen. Das 
Wasser bringt dabei Sauerstoff und Nährstoffe in die Fläche. Davon profitieren die Artenvielfalt und 
die Landwirtschaft. Auch die Lebensraumqualität der parallel zur Havel verlaufenden Rathenower 
Stremme hat sich verbessert, da sie nun wieder öfter und stärker durchströmt wird. Wiesenbrüter 
profitieren übrigens auch von der Überflutung: Sie bauen ihre Nester auf den höher gelegenen  
Bereichen, die wie Inseln aus dem Wasser ragen. So sind die Nester gut vor Räubern geschützt. Die  
seit jeher ornithologisch wertvollen Flächen bleiben für Wiesenbrüter, wie die Bekassine, attraktiv.

Nördlich von Rathenow haben wir den Altarm Schliepenlanke im Rahmen einer flankierenden  
Maßnahme* wieder an die Havel angebunden.

Was noch kommt
Auf diesem Gewässerabschnitt sind alle Maßnahmen umgesetzt. 

*Flankierende Maßnahmen sind Maßnahmen, die das NABU-Institut für Fluss- und Auenökologie neben dem NGP an der Unteren Havel umsetzt und die über an-
dere Förderprogramm z. B. aus dem Europäischen Landwirtwirtschaftsfonds zur Entwicklung des ländlichen Raums (ELER) sowie aus Spenden finanziert werden.

Rückbau des  
Deiches bei Göttlin

5  Flutrinnen wiederange- 
schlossen

450 m  Deckwerk beseitigt

8,02 ha  Auenwald gepflanzt
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Kontakt
NABU-Institut
für Fluss- und Auenökologie
Ferdinand-Lassalle-Str. 10
14712 Rathenow
Tel.: +49 (0)33 85.49 90 00
UntereHavel@NABU.de

www.NABU.de/Havel

1  Altarm wiederangebunden,  
als flankierende Maßnahme*
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Der Göttliner Deich wurde an  
4 Stellen „geschlitzt“.

1  Verwallung abgetragen
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Maßnahmen 
Havel-km 103,5 bis 108,5

Flusslauf 

Anschluss von Flutrinnen

Initialisierung von Auwald

Anschluss eines Altarms 

Rückbau von Deckwerken

Flussinseln
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Bauwerk rückgebaut
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